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1 ALLGEMEIN

1.1 ÜberdiesesHandbuch

AlleErweiterteKollmorgen-Schnittstellenwurden für dieAnforderungenderKommunikation
zwischenMenschundMaschineentwickelt. DasProdukt bietet integrierte Funktionen
wieTextanzeigeundTextsteuerung, dynamischeAnzeige, Zeitkanäle sowieAlarm-und
Rezeptverwaltung.

DasErweiterteKollmorgen-Schnittstellen arbeitet primär objektbasiert,wasVerständnis undBedi-
enungerleichtert. DieKonfiguration erfolgt auf einemPCmit demKollmorgenVisualizationBuilder
Konfigurations-Tool. AnschließendkanndasProjekt auf dasBedienterminal übertragenunddort
gespeichertwerden.

AndasErweiterteKollmorgen-Schnittstellen können verschiedeneArten vonAutomatisierungs-
gerätenwiePLCs,Servos oder Laufwerkeangeschlossenwerden. In diesemHandbuchwird für
angeschlosseneGeräte derBegriff „Controller“ verwendet.

DiesesHandbuchbeschreibt die Installation desBedienterminals. Weitere Informationenentnehmen
Sie demHandbuchKollmorgenVisualizationBuilderProgrammierungund Installation.
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2 SICHERHEITSHINWEISE
Installateur undEigentümerundbzw. oderBediener desBedienterminalsmüssendieses
Installationshandbuch lesenundverstehen.

2.1 Allgemein

• LesenSie dieSicherheitshinweise sorgfältig durch.
• ÜberprüfenSie die LieferungbeimEmpfangauf etwaigeTransportschäden. InformierenSie den

Lieferantenumgehend,wennSchädenentdecktwerden.
• Der Lieferant übernimmt keineVerantwortung fürmodifizierte, geänderte oder umgebaute

Ausrüstung.
• Es dürfennurErsatz- undZubehörteile verwendetwerden, die gemäßdenSpezifikationendes

Lieferantenhergestellt wurden.
• LesenSie Installations- undBedienungsanleitungaufmerksam,bevorSie dasHMIPanel

installieren, verwendenoder reparieren.
• Flüssigkeiten,MetallspäneoderDrahtsegmentedürfenunter keinenUmständen in die

ÖffnungendesHMIPanel. gelangen. Dies kannBrändeoder elektrischeSchläge verursachen.
• DasHMIPanel darf nur vonqualifiziertemPersonal bedientwerden.
• Wird dasHMIPanel in einerUmgebunggelagert, derenTemperatur unter bzw. über den

empfohlenenWerten in diesemHandbuch liegt, könnendieFlüssigkristalle imDisplayerstarren
bzw. isotopischwerden.

• DasLCDenthält eine stark reizendeFlüssigkeit. SpülenSiebei einemKontakt betroffene
Hautpartienmit reichlichWasser ab. WenndieSubstanz in dieAugengelangt, haltenSie das
Augeoffen, spülenSieesmit reichlichWasser ausundsuchenSieeinenArzt auf.

• DieAbbildungen indiesemHandbuchdienenderVeranschaulichung. Daeinebestimmte
Installation von vielen verschiedenenFaktorenbeeinflusstwird, kannder Lieferant keineHaftung
für die tatsächlicheNutzunggemäßdenAbbildungenübernehmen.

• Ebensowenig garantiert der Lieferant, dassdasHMIPanel für Ihre spezielleAnwendung
geeignet ist. EineHaftung für IhrProduktdesign, Ihre Installation oder IhrenBetrieb ist
gleichermaßenausgeschlossen.

• Eswirdempfohlen, dasHMIPanelmindestenseinmal ein- undauszuschalten, bevor
Komponenten/Karten installiert werdenoder bevor dasBedienterminal anexterneGerätewie
zumBeispiel an serielleGeräteangeschlossenwird.

2.2 UL-undcUL-Installation

• DiesesGerät darf ausschließlich in nicht explosionsgefährdetenBereichenderGefahrenklasse
2betriebenwerden. [Gerätekombinationen IhresSystemsunterliegeneinerÜberprüfungdurch
die zum Installationszeitpunkt zuständigeKontrollbehörde].

• SämtlicheGerätemüssenmit einerStromversorgungderGefahrenklasse2ausgerüstetwerden.

KlemmenSiedasGerät erst ab,nachdemSiesichergestellt haben,dassdieStromversorgung
unterbrochenoderderBereichalsNicht-Ex-Bereicheingestuft ist.
AVANTDEDECONNECTERL’EQUIPEMENT,COUPERLECOURANT
OUS’ASSURERQUEL‘EMPLACEMENTESTDESIGNENONDANGEREUX.
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EsdürfennurErweiterungsmodulemitUL-undcUL-Zulassungandenmit „EXPANSION“
gekennzeichnetenErweiterungsanschlussangeschlossenwerden. Derzeit sindkeine
derartigenGerätegeprüft oder zugelassen.
SEULESLESUNITÉSD'EXTENSIONCERTIFIÉESULET
cULPEUVENTÊTRERACCORDÉESAUPORTDÉSIGNÉ«EXPANSION».
ÀL'HEUREACTUELLE,AUCUNEUNITÉDECETYPEN'AÉTÉTESTÉE
OUAUTORISÉE.

ErsetzenSie eineErweiterungseinheit erst, nachdemSiesichergestellt haben,dassdie
StromversorgungunterbrochenoderderBereichalsNicht-Ex-Bereicheingestuft ist.
NEREMPLACEZL'UNITÉD'EXTENSIONQUESILE
COURANTAÉTÉCOUPÉOUSILAZONEESTJUGÉENONDANGEREUSE.

• DiesesGerät enthält eineBatterie. DieBatterie darf nur in einemnicht explosionsgefährdeten
Bereichgewechseltwerden.

• ErsetzenSie dieBatterie durcheineBatterie vomTypBR2032. BeiVerwendung sonstiger
Batterienbesteht evtl. Brand- oderExplosionsgefahr.

Batterienkönnen imFall einerunsachgemäßenHandhabungexplodieren. LadenSiedie
Batteriennichtwieder auf, öffnenundverbrennenSiesienicht.
LABATTERIEPEUTEXPLOSERENCASDEMAUVAISEMANIPULATION.
NELARECHARGEZPAS,NELADÉMONTEZPASETNELAJETEZ
PASDANSLEFEU.

• Für denEinsatz auf ebenenFlächendesSchutztyps4X (nur Innenbereich).
• VerwendenSie ausschließlichmindestens 75°C-Kupferleiter.
• FührenSie dieKabelanschlüssedesStromversorgungssteckers entsprechenddenAngaben zu

Kabeln undAnziehdrehmomentender folgendenTabelle aus:

Klemmenblockanschluss Drahtgröße TQLb.In.

X1/X100Phoenix-Stecker AWG30–12 5–7

X1/X100Anytek-Stecker AWG24–12 3,5

• DieseGeräte sindprogrammierbareSteuerungenderKlasse2 (Industrie-PCs) für einenEinsatz
in IndustrieumgebungenunddenFronttafeleinbau (Typ1und4x, nur für geschlosseneRäume).

Vorsicht:
DasGehäusebietet einenSchutzgrad,dermindestens IP20entspricht. Bei der Installation in
einemGerät solltederSchutzgrad IP54entsprechen.
LEBOÎTIEROFFREUNDEGRÉDEPROTECTIOND'AUMOINS IP20,MAIS
LORSQU'ILEST INSTALLÉDANSUNAPPAREIL, ILDOITÊTREDECLASSE IP54.
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2.3 Hinweisezur Installation

• DasHMIPanel ist für eine stationäre Installation auf einer ebenenUnterlageausgelegt,wobei
folgendeVoraussetzungenerfüllt seinmüssen:
– Esbesteht keinehoheExplosionsgefahr.
– Es liegen keine starkenMagnetfelder vor.
– Es findet keine direkteSonneneinstrahlung statt,
– Es treten keine starkenoder plötzlichenTemperaturschwankungenauf.

• InstallierenSie dasHMIPanel gemäßder beiliegenden Installationsanleitung.
• ErdenSie dasHMIPanel gemäßder beiliegenden Installationsanleitung.
• DasHMIPanel darf nur vonqualifiziertemPersonal installiert werden..
• Hochspannungs-,Signal- undVersorgungsleitungenmüssengetrennt voneinander verlegt

werden.
• VergewissernSie sich, dassSpannungundPolarität derStromquelle korrekt sind, bevorSiedas

HMIPanel andieStromversorgunganschließen.
• DiePeripherieausrüstungmussdemEinsatzort undVerwendungszweckentsprechen.

2.4 Betrieb

• HaltenSie dasHMIPanel sauber.
• Notausschalter undandereSicherheitsfunktionendürfennicht vomHMIPanel aus gesteuert

werden.
• WendenSie keineübermäßigeKraft an undbenutzenSie keine scharfenGegenständebei der

Touchscreen-Bedienung.

2.5 ServiceundWartung

• Reparaturendürfennur von speziell ausgebildetemFachpersonal vorgenommenwerden.
• Garantieansprüche sindperVertrag geregelt.
• UnterbrechenSie dieStromzufuhr zurAusrüstung, bevorSieReinigungs- oder

Wartungsarbeiten ausführen.
• SäubernSieDisplayundumliegendeFrontabdeckungmit einemweichenTuchundmildem

Reinigungsmittel.
• Eine falscheingesetzteBatterie kann zueinerExplosionsgefahr führen. VerwendenSie

ausschließlich die vomLieferantenempfohlenenBatterien. DieBatteriemusswährendder
Garantiezeit voneinemautorisiertenKollmorgenServiceCenter ausgetauschtwerden.

• DieEinheit kannmithilfe desReset-Schalters, der sich hinter demLüfter befindet, zurückgesetzt
werden.

2.6 DemontageundEntsorgung

• Eine vollständigeoder teilweiseWiederverwertungdesHMIPanels ist entsprechendden jeweils
geltendenBestimmungenvorzunehmen.

• BeachtenSie, dass folgendeKomponentenStoffe enthalten, die eineGefahr fürGesundheit und
Umwelt darstellen können: Lithiumbatterie,ElektrolytkondensatorenundBildschirm.

2.7 Luft imTouchscreen-Monitor

DerSchichtenaufbaudesTouchscreen-Monitors enthält Luft und in seltenenFällen können
Luftblasen sichtbar sein. Diese rein ästhetischeVeränderunghat keinerlei Auswirkungen
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auf dieFunktionalität desHMIPanels. Die optischeErscheinung kannunter bestimmten
UmgebungsbedingungenwieTemperatur, Feuchte undatmosphärischemDruckauftreten.
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3 INSTALLATION

3.1 Platzanforderungen

• MaximaleStärkeder Installationsplatte: 8mm
• Platzbedarf inMillimetern für denEinbaudesBedienpanels:

410 mm

28
6 

m
m

100 mm

50 mm 50 mm
100 mm

100 mm

Hinweis:
DieAbmessungenauf derZeichnungsindnicht proportional.

Vorsicht:
DieÖffnungen imGehäusesind fürdieLuftzirkulationbestimmtunddürfennicht abgedeckt
werden.
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3.2 Installationsvorgang

Folgendeswird benötigt:

• EinTorxTX7-Schraubendreher

1. PackenSiedie LieferungausundüberprüfenSie sie aufVollständigkeit. InformierenSie bei
BeschädigungendenLieferanten.

Hinweis:
StellenSiedasHMIPanelwährendder Installationauf eine stabileOberfläche.
WenndasHMIPanel herabfällt, könnenBeschädigungenentstehen.

2. VerwendenSiedieAusschnittmaße inderÜbersichtszeichnung, umeine korrekte
Öffnung für dasHMIPanel auszuschneiden. Nähere Informationen findenSie inAbschnitt
OperatorPanel-ZeichnungenundTechnischeDaten.

3. BefestigenSie dasHMIPanelmit denM4Torx-Schrauben in seinerEinbauposition, indemSie
die eingebauteKlammergegendasBedienpanel festziehen.

M4 x 20.7
0.4 Nm

Abbildung 3-1: A.M4x20,7; 0,4Nm
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4. SchließenSiedieKabel in der angegebenenReihenfolgean, (sieheZeichnungundSchrittfolge
unten).

Vorsicht:
• DasHMIPanelmuss vor der InbetriebnahmedieUmgebungstemperatur annehmen. WennsichKondensat

bildet, stellenSie vor demNetzanschluss sicher, dassdasOperatorPanel trocken ist.
• VergewissernSie sich, dassHMIPanel undSteuerungüber dieselbeelektrischeErdungverfügen

(Bezugspotenzial). Andernfalls könnenKommunikationsfehler auftreten.
• VergewissernSie sich, dassSpannungundPolarität derStromquelle korrekt sind.
• HochspannungskabelmüssenvonSignal- undVersorgungsleitungengetrennt verlegtwerden.
• EswerdengeschirmteKommunikationskabel empfohlen.

24V DC

RS232/
RS422/
RS485  24V DC

A
D

Controller

PowerB

Ethernet

C

– SchließenSieKabelAan.
– SchließenSieKabelBan. VerwendenSiedazueineM5-SchraubeundeinenErdungsleiter

(so kurzwiemöglich), der gemäßden lokalenVorschriften fürElektroarbeitendimensioniert
ist.

– SchließenSieKabelCan.
– SchließenSieKabelDan. Der empfohleneKabelquerschnitt beträgt 2,5mm2.

5. EntfernenSie vorsichtig dieFolie vomDisplay desHMIPanel, umseineBeschädigungdurch
statischeElektrizität zu verhindern.
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3.2.1 VerbindungenmitdemController

AngabenzudenVerbindungskabeln zwischenHMIPanel undController entnehmenSie der
Hilfedatei für denentsprechendenTreiber.

3.2.2 AndereVerbindungenundPeripheriegeräte

Kabel, PeripherieausrüstungundZubehörmüssen für die jeweiligeAnwendungunddie
herrschendenUmgebungsbedingungenausgelegt sein. Nähere InformationenundEmpfehlungen
erhaltenSie von IhremLieferanten.
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4 HARDWARE-AUSTAUSCH
DieserAbschnitt enthält Informationenüber denAustausch vonHardwareteilendesBedienterminals.
Dafür dürfennur die in der aktuellstenMaterialliste enthaltenenKomponentenundMaterialien
verwendetwerden.

4.1 AustauschvonLüfterundFilter

Folgendeswird benötigt:

• Eineneuer Lüfter
• EinTorxTX10- undeinTX20-Schraubendreher

Hinweis:
AchtenSieauf entsprechendeESD-Schutzmaßnahmen.

GehenSiebeimAustauschen vonLüfter undLüfterfilterwie folgt vor:

1. SchaltenSie dasBedienterminal aus.

2. SchraubenSiedie zweiM3x6Torx-Schraubenheraus undnehmenSie die Lüfterabdeckungab.

ky Kollmorgen |Oktober 2014 13



AKI-CDC-MOD-15T |HARDWARE-AUSTAUSCH

3. EntfernenSie denLüfterfilter.

Abbildung 4-1: A.Schraube,M3x6Torx
B. Lüfterabdeckung
C.Lüfterfilter
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4. SchraubenSiedie zweiM4x35Torx-SchraubenherausundentfernenSiedenLüfter.

Abbildung 4-2: A.Schraube,M4x35Torx
B. Lüfter

5. BauenSiedenneuenLüfter undFilter in der umgekehrtenReihenfolgeein. ZiehenSiedie
Lüfterschraubenmit einemmaximalenAnzugsmoment von0,4Nm fest.
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4.2 Austauschdes2,5”SATAMassenspeichers

Folgendeswird benötigt:

• Ein neuer 2,5”SATAMassenspeicher
• EinTX10Torx-Schraubendreher

Hinweis:
AchtenSieauf entsprechendeESD-Schutzmaßnahmen.

GehenSiebeimAustauschendes2,5"SATAMassenspeicherswie folgt vor:

1. SchaltenSie dasBedienterminal aus.

2. EntfernenSie dieachtM3x8Torx-SchraubenderRückwandundnehmenSiedenFrontrahmen
ab.

Vorsicht:
WährendderDemontage ist eswichtig, aufdasKabel zwischendemvorderenunddem
hinterenTeil zuachten. WennSieeinKabel abziehen, achtenSiedarauf, dasssichbeider
Montagedas richtigeKabel inder richtigenPositionbefindet.

Hinweis:
ElektronischeKomponentendürfennurvonerfahrenenFachkräftenausgetauschtwerden.
Eine falscheHandhabungelektronischerKomponentenoder falscheingesteckteKabel
könnenzurZerstörungdesGeräts führen.

3. SchraubenSiedie vierM3x4Torx-Schraubender zwei Festplattenhalterungenheraus.
EntfernenSie die zwei Festplattenhalterungen.

4. SchraubenSiedie zweiM3x6Torx-Schraubenheraus,mit denendieHalterungenander
CPU-Platinebefestigt sind.
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5. NehmenSiedieFestplatte ausdemFestplattenanschluss auf derCPU-Platine.

6. WiederholenSie denVorgangmit der neuenFestplatte in umgekehrterReihenfolge.

Abbildung 4-3: 1. 2,5”SATAMassenspeicher
2. CompactFlash-Steckplatz
3. CFast-Steckplatz
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4.3 AustauscheinesCompactFlashodereinerCFastSpeicherkarte

Folgendeswird benötigt:

• EineneueCompactFlash- oderCFast-Speicherkarte.
• EinTX10Torx-Schraubendreher

Hinweis:
AchtenSieauf entsprechendeESD-Schutzmaßnahmen.

So tauschenSie eineSpeicherkarte aus:

1. SchaltenSie dasBedienterminal aus.

2. UmdieVorderrahmeneinheit zuentfernen, folgenSie denAnweisungen inKapitel
Austauschdes2,5”SATAMassenspeichers.

3. InstallierenSiedie neueSpeicherkarte andemdafür vorgesehenenSteckplatz (sieheAbbildung
unten).

Abbildung 4-4: 1. 2,5”SATAMassenspeicher
2. CompactFlash-Steckplatz
3. CFast-Steckplatz

4. WiederholenSie denVorgang in umgekehrterReihenfolge.
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4.4 AustauschderBatterie

Folgendeswird benötigt:

• EineneueBatterie vomTypBR2032 (oderCR2032).
• EinTorx-Schraubendreher

Hinweis:
AchtenSieauf entsprechendeESD-Schutzmaßnahmen.

So tauschenSie dieBatterie aus:

1. SchaltenSie dasBedienterminal aus.

2. UmdenLüfter zu entfernenundZugangzurBatterie zuerhalten, folgenSiedenAnweisungen in
KapitelAustauschvonLüfter undFilter.

3. TauschenSie dieBatterie aus.

4. WiederholenSie denVorgang in umgekehrterReihenfolge.

Abbildung 4-5: 1. Schraube,M4x35Torx
2. Lüfter
3. Batterie
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5 TECHNISCHEDATEN

Parameter AKI-CDC-MOD-15T

Frontabdeckung,
B×H×T

410×286×83mm

Ausschnittabmes-
sungen,B×H

394×270mm

Einbautiefe 76mm(176mmeinschl. Freiraum)

Einzelmontage VESA100×100
Hinweis: DiemaximaleSchraubenlänge für dieVESA-Montagebeträgt 5,5mm. Die
Verwendung längererSchraubenkannzuBeschädigungen führen.

Schutzart
Frontabdeckung

IP65

SchutzartRückseite IP20

Material des
Touchdisplays

PolyesteraufGlas, resistiv.
Beschichtung: AutotexF157oderF207(1).

Touchscreen-
Berührungen:

1MillionenTouchscreen-Berührungen

Schutzmaterial
Rückseite

PulverbeschichtetesAluminium

Rahmenmaterial PulverbeschichtetesAluminium

Gewicht 5,4 kg

SeriellerAnschluss
für
COM1RS232und
COM2
RS422/RS485

9-poligerD-Sub-AnschlussmitRS232RTS/CTS,montierteBuchsemit
standardmäßigenBefestigungsschrauben4-40UNC
Hinweis: DieRS422-Schnittstelle ist nochnicht erhältlich.

SeriellerAnschluss
für
COM3RS232und
COM4
RS422/RS485

9-poligerD-Sub-AnschlussmitRS232RTS/CTS,montierteBuchsemit
standardmäßigenBefestigungsschrauben4-40UNC
Hinweis: DieRS422-Schnittstelle ist nochnicht erhältlich.

Ethernet 2×10/100/1000Base-T (geschirmtRJ45)

USB 4×USBHost 2.0,maxAusgangsstrom500mA

Prozessor Intel®Celeron®B810E (2×1,6GHz), 2MBL2Cache, Intel®QM67 Chipsatz
Optional: Intel®Core™ i32310E (2×2,1GHz) (Hyperthreading), 3MBL2Cache,
QM67Chipsatz
Optional: Intel®Core™ i72715QE (4×2,1GHz) (Turbo2.0,Hyperthreading),
6MBL2Cache,QM67Chipsatz

Externe
Speichermedien

viaUSB

Arbeitsspeicher 2GB* / 4GB*DDR-3SO-DIMM1333MHz
*abhängig vomProzessormodul

LED 1×Multicolor

Echtzeituhr Ja (aufChip)
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Parameter AKI-CDC-MOD-15T

Batterie Lithiumbatterie vomTypBR2032 (oderCR2032), auswechselbar

Stromverbrauchbei
Nennspannung

114W

Sicherung 10A

Stromversorgung DC-Eingangsbereich: 18VDCbis32VDC (140W)ATX-Standard
CE:DieStromversorgungmussdenAnforderungengemäß IEC60950und
IEC61558-2-4entsprechen.
ULundcUL:DieStromversorgungmussgemäßdenBestimmungenzur
Stromversorgungsklasse II erfolgen.

Display TFT-LCDmit LED-Hintergrundbeleuchtung. 1280×800Pixel, 16,7MillionenFarben.

VGA 1×VGA:Auflösungmax. 2048×1536@75Hz

DVI 1× DVI-D-Einzelverbindung: Auflösungmax. 1600×1200oder 1920×1200 (mit
reduzierterAustastung)

AktiveDisplaygröße,
WB×H

331,2×207,0mm

Betriebstemperatur 0 °Cbis+50 °C

Lagertemperatur -20 °Cbis +70 °C

Relative
Luftfeuchtigkeit bei
Betrieb

<85%nicht kondensierend

UL-Zulassung Ja,UL508
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6 CHEMIKALIENBESTÄNDIGKEIT

6.1 Metallgehäuse

Rahmen-undGehäusematerial bestehenauspulverbeschichtetemAluminium. Diese
Pulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalienohne sichtbareVeränderung:

Essigsäure 10% Phosphorsäure 4%

Zitronensäure 10% Phosphorsäure 10%

Diesel Meerwasser

DestilliertesWasser Natriumchlorid 2%

Speiseöl Natriumchlorid 20%

Heizöl Schwefelsäure 20%

Hydroperoxid 3% Leitungswasser

DiePulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalienbei Zimmertemperatur
teilweise:

Butanol Salpetersäure3%

Salzsäure5% Salpetersäure10%

Isopropylalkohol Phosphorsäure 43%

Natriumhypochlorit 10% Terpentin

Hinweis:
WenneinKontaktmit einerdero.g. Chemikalienunumgänglich ist, empfiehlt essich,den
EinflussderSubstanz zuerst aneinerStelle desMetallgehäuseszu testen, diemöglichst
wenigsichtbar ist.

DiePulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalienbei Zimmertemperatur kaum
oder überhaupt nicht::

Konzentrierte
Essigsäure

Methylethylketon Toluol

Aceton Salpetersäure30% Trichlorethylen

Ammoniak 5% Phenol Xylol

Konzentrierter
Ammoniak

Natriumhydroxid 5% Benzin, 97Oktan, bleifrei

Ethylacetat Natriumhydroxid 30% Benzin, 98Oktan, verbleit
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6.2 TouchdisplayundÜberzug

6.2.1 AutotexF157/207

AutotexF157oderF207bedeckt denÜberzugumdasDisplay.

Lösungsmittelbeständigkeit

AutotexF157/F207 ist gemäßDIN42115Teil 2 für dieDauer vonmehr als 24Stundenbeständig
gegen folgendeChemikalien, ohnedass sichtbareVeränderungenentstehen:

GelösteScheuermittel
(Ajax/Vim)

Downy/Lenor(1) Phosphorsäure (<30%)

Alkalikarbonatlösung(1) Ethanol Kaliumferrocyanid/Ferricyanid

Ammoniak (<40%)(1) Glyzerin Kaliumhydroxid (<30%)

Essigsäure (<50%) Glykol ReinesTerpentin

GelöstesAriel-Pulver(1) Gumption(1) SBP60/95(1)

Bleichmittel(1) Salzsäure (<36%) Schwefelsäure (<10%)

Rizinusöl Leinöl Tomatenketchup

Natriumhydroxid (<40%)(1) Methanol Trichloressigsäure (<50%)

Bohröl Salpetersäure (<10%) Testbenzin

Cyclohexanol Paraffinöl Windex(1)

Diacetonalkohol GelöstesPersil-Pulver(1) Wisk

Diesel Testbenzin(1) Azetonnitril

(1)Ein extremschwacherGlanzderStrukturwar zubeobachten.

Autotex ist gemäßDIN42115,Teil 2 für dieDauer vonmaximal 1Stundebeständig gegenEisessig,
ohnedass sichtbareVeränderungenauftreten.

Autotex ist nicht beständig gegenüberHochdruckdampfmitmehr als 100°Coder gegenüber den
folgendenChemikalien:

Konzentrierte anorganischeSäuren Benzylalkohol

KonzentrierteÄtzlösung Methylenchlorid

6.2.2 OberflächedesTouch-Displays

DieOberflächedesTouch-Displaysauf demBedienterminal ist beständig gegenüber den folgenden
Lösungsmitteln, ohnedass sichtbareVeränderungenauftreten:

Lösungsmittel Zeit

Aceton 10min

Isopropanol 10min

Toluol 5 h
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6.2.3 Schutzfolie fürTouch-Screen

Autotex

Lösungsmittelbeständigkeit

DieChemikalienbeständigkeit vonAutotexF157undF207 ist inAbschnitt
AutotexF157/207beschrieben.

Verwendung imAußenbereich

WiealleFolienaufPolyesterbasis darf AutoflexEBA180Lnicht für längereZeit direktemSonnenlicht
ausgesetztwerden.

Hinweis:
DerSchichtenaufbaudesTouchscreen-Monitors enthält Luft und in seltenenFällen könnenLuftblasensichtbar
sein. Diese rein ästhetischeVeränderunghat keinerlei Auswirkungenauf dieFunktionalität desBedienpanels.
Die optischeErscheinungkannunter bestimmtenUmgebungsbedingungenwieTemperatur, Feuchteund
atmosphärischemDruckauftreten.
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7 OPERATORPANEL-ZEICHNUNGEN

7.1 Anschlüsse

1 2 3 4 5 6 7 8 9
DVI LAN BCOM 1/2COM 3/4VGA USBLAN A

Pos. Anschluss Beschreibung

1 DVI ExternerMonitor

2 VGA ExternerMonitor

3 COM3/4 Kommunikationsanschlüsse

4 COM1/2 Kommunikationsanschlüsse

5 LAN (AnschlussB) 1×10/100/1000Base-T (geschirmtRJ45); Intel 82574

6 LAN (AnschlussA) 1×10/100/1000Base-T (geschirmtRJ45); Intel 82574

7 USB 2×USBHost 2.0,maxAusgangsstrom500mA

8 USB 2×USBHost 2.0,maxAusgangsstrom500mA

9 Stromversorgung DC-Eingangsbereich: 18-32VDC (140W)ATXstandard

7.2 Kommunikationsanschlüsse

SeriellerAnschluss, 9-poligeBuchse SeriellerAnschluss, 9-poligeBuchse
Pol

COM1 COM2 COM3 COM4

1 -
RS422Tx+

RS485Tx+/Rx+
-

RS422Tx+

RS485Tx+/Rx+

2 RS232RxD - RS232RxD -

3 RS232TxD - RS232TxD -

4 - RS422Rx+ - RS422Rx+

5 GND GND GND GND

6 -
RS422Tx-

RS485Tx-/Rx-
-

RS422Tx-

RS485Tx-/Rx-

7 RS232RTS - - RS422RTS+

8 RS232CTS - - RS422RTS-

9 - RS422Rx- - RS422Rx-

Hinweis: DieRS422-Schnittstelle ist nochnicht erhältlich.
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7.3 AKI-CDC-MOD-15TÜbersicht

286

7
max. 8 mm

76

2689 9

392
9

9
410

ky Kollmorgen |Oktober 2014 26



AKI-CDC-MOD-15T | ZUSÄTZLICHE INSTALLATIONSHINWEISE

8 ZUSÄTZLICHE INSTALLATIONSHINWEISE
WennKommunikationsproblemeauftreten, z.B. inUmgebungenmit Störeinflüssenoder bei
Temperaturen in derNäheder zulässigenGrenzwerte, sind folgendeEmpfehlungen zubeachten.

8.1 OperatorPanel erden

1

2

3

4

5

6

Tür

Bedienpanel

Ferritkern

Montageplatte im Schrank

Stromversorgung

24 V DC

DieBefestigungsschellen desOperatorPanelsstellen keine sichereErdungsverbindung zwischen
Panel undGeräteschrankdar, siehe1 in der Zeichnungoben.

1. BringenSie einenDraht, der gemäßden lokalenVorschriften fürElektroarbeitendimensioniert
ist, zwischenderSchnellanschlussklemmedesPanels unddemPanelgehäusean, siehe2auf
derAbbildungoben.

2. BringenSie einenDraht oder einErdungskabel, der bzw. dasgemäßden lokalenVorschriften für
Elektroarbeitendimensioniert ist, zwischendemPanelgehäuseunddemnächstenErdungspunkt
ander Tür an, siehe3auf derAbbildungoben.

3. BringenSie zwischenTür undGeräteschrankein starkes, aber kurzesErdungsgeflecht an, siehe
4 in der Zeichnungoben.

4. VerdrillenSiedieKabel und führenSie sie in die 24VDC-Einspeisungein, siehe5 in der obigen
Zeichnung.

ZweiWicklungenumdenFerritkernerzielen die vierfacheUnterdrückung, die bei einerWicklung
vorliegt.

DreiWicklungenumdenFerritkern erzielendie neunfacheUnterdrückung, die bei einerWicklung
vorliegt.

EinFerritkern unterdrückt Störungender 24-V-Stromversorgung, siehe6 in der Zeichnungoben.
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Hinweis:
DieErdungsleitermüssenkurz sein undes sollte ein großer Leiterquerschnitt vorliegen.
Ein langer unddünnerErdungsleiter besitzt bei hohenFrequenzeneine sehr hohe Impedanz (Widerstand)
und leitetStörungennicht zurErdungab.
MehradrigeLeiter sindeinadrigenLeiternmit demselbenQuerschnitt vorzuziehen.
Einumflochtener Leitermit demselbenQuerschnitt ist nochbesser geeignet. Die ideale Lösungstellt ein kurzes,
aber starkesErdungsgeflecht dar.

8.2 Ethernet-Verbindung imBedienterminal

1

2

3

4

5

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

Industrie-Ethernet

Bedienpanel

Bedienpanel

Bedienpanel

Bedienpanel

Abgeschirmt
Kurz und nicht  
abgeschirmt

0.1 μF
250 V

1-1

3-3

8-8

2-2

In einigen industriellenEthernet-Einheiten ist dieAbschirmungdesRJ45-Anschlussesüber einen
Kondensatormit demGehäuse verbunden, siehe1 inderZeichnungoben.

DieEthernet-AbschirmungdesOperatorPanels ist direktmit demGehäuse verbunden, siehe2 in
der Zeichnungoben.

1. ÜberprüfenSie, obdieAbschirmungder anderenEthernet-Einheit direkt oder über einen
Kondensator geerdet ist.

Hinweis:
In vielenFällen ist esnicht empfehlenswert, geschirmteEthernet-Kabel anbeidenEndenmit demGehäusezu
verbinden. Andernfalls könnenBrumm-oderErdungsschleifenentstehen. UngeschirmteKabel könnensogar
wenigerKommunikationsfehler bewirken.
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Einegeeignete Lösung ist dieVerwendungeinesgeschirmtenEthernet-Kabels, dessen
Abschirmungnur aneinemEndeangeschlossenwird.

EineMöglichkeit besteht darin, dieAbschirmungzuentfernen, siehe3 in derZeichnungoben.

Ein elegantereLösung ist dieVerlängerungdesgeschirmtenEthernet-Kabelsmit einem
ungeschirmtenEthernet-Kabelabschnitt, siehe4 in der Zeichnungoben.

Sie könnendieAbschirmungmit einemexternenKunststoffkondensatormit 0,1µF/250Verden,
siehe5 in der Zeichnungoben. Dadurch verbindenSie dieHochfrequenzschwankungenmit der
Erde.
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8.3 EMV-Schutzverbessern

• SetzenSie für dieKommunikation perRS232geschirmteKabel ein.

• SetzenSie für dieKommunikation perRS422undRS485Twistedpairkabel undgeschirmte
Kabel ein.

• VerwendenSiedie passendenKabel für den jeweiligenBustyp: Ethernet, Profibus,CC-Link,
CAN,DeviceNet usw.

• NehmenSie Installation undAnschlussgemäßdengeltendenSpezifikationen für den jeweiligen
Busstandard vor.

• VerwendenSieabgeschirmteEthernet-Kabel,möglichstmit Folie undeinerGeflechtabschir-
mung.

• DieAbschirmungderD-Sub-Steckermussallseitig (360°) amSteckergehäuseander
Kabeleinführungangeschlossen sein.

• VerbindenSie dieAbschirmunganbeidenEnden.

Abgeschirmtes Kabel

Nicht dasselbe Potential

Potentialausgleich 1 Potentialausgleich 2

Bodenplatte Bodenplatte in einem anderen Gebäude

0.1 μF/250 V

Bei längerenEntfernungenbesteht dieGefahr einerDifferenz imErdungspotenzial. In diesemFalle
sollte dieAbschirmungnur aneinemEndeangeschlossenwerden. Alternativ kanndasandereEnde
derAbschirmungüber einenKunststoffkondensatormit 0,1 µF/250Vgeerdetwerden. InBezug
aufHFsinddannbeideEndengeerdet, bezüglichNF jedochnur aneinemEnde, sodass50/60
Hz-Erdschleifen vermiedenwerden.

Metallgehäuse Metallgehäuse

Klemme oder Stecker Klemme oder Stecker

EMV Kabeleinführung Kunststoff-Kabeleinführung

Abgeschirmtes Kabel

Ku
rz

er
 A

bs
ta

nd

Kabelklemme aus Stahl

Abgeschirmtes Kabel

1. VerwendenSieeineEMV-Kabelverschraubungoder normaleKabelverschraubungaus
Kunststoff, entfernenSiedenAußenmantel undschließenSiedieAbschirmungmit einer
360°-Metall-Kabelschelle andie Installationsplatte an.

2. VerlegenSiedas24V-Gleichstrom- undKommunikationskabel in einemKabelkanal unddas
230/380V-Wechselstromkabel in einemanderen. Falls sich dieKabel kreuzenmüssen, dann
nur im90°-Winkel. VermeidenSiees, dasKabel für stärkere 24V-Gleichstromausgängemit
demKommunikationskabel zu kombinieren.

Ferritkerne, die andengeschirmtenKabelnbefestigtwerden, könnengeringfügigeStörungen
unterdrücken. GroßeFerritstücke, die anungeschirmtenKabelnundanStellenangebrachtwerden,

ky Kollmorgen |Oktober 2014 30



AKI-CDC-MOD-15T | ZUSÄTZLICHE INSTALLATIONSHINWEISE

andenenLeiter zwei- bis viermal umdieKernegewickelt sind,weiseneine ca. 5- bis 25-fachhöhere
Wirksamkeit auf.

8.4 Umgebungstemperatur

DiemaximaleUmgebungstemperatur für dasBedienterminal ist denSpezifikationen zuentnehmen.
DieUmgebungstemperatur bezieht sich auf dieTemperatur imGeräteschrank, der dieElektronik
desBedienterminals kühlt.

Bedienpanel Power

Power

Power

30°C außen

Oben 
50°C innen

Unten 
40°C innen

Mitte 
45°C innen

Luftvolumen- 
strom

Axiallüfter  
120 x 120 mm

In denmeistenFällen liegt dieUmgebungstemperatur für dasOperatorPanel deutlich über der
Umgebungstemperatur für denGeräteschrank.

WennderSchrank groß ist undmehrerewärmeerzeugendeGerätebeinhaltet, ist dieTemperatur
imoberenBereich desSchranksbeträchtlichhöher als der zuerwartende theoretische
Temperaturanstieg. Alle elektronischenBauteile sind hitzeempfindlich. DieLebenserwartungeines
Elektrolytkondensators verringert sich bei einemTemperaturanstieg von8-10 °Cum50Prozent. Ein
Temperaturanstieg von15-20 °Cverringert die Lebensdauer um75Prozent etc.

Rittal bietet ein praktischesProgrammzurEinschätzungder erwartetenDurchschnittstemperatur im
Schrank sowieeinProgrammzurRegelungderTemperatur imGeräteschrank.

Ein emaillierterStahlschrankweist einenStrahlungswärmewert von5,5W/m2und °Cauf.

Durchdie Installation einesLüfters imSchrankwird dieTemperatur ausgeglichen,wobei bewegte
Luft eine beträchtlichbessereKühlwirkunghat als statischeLuft.

InstallierenSie denLüfter so, dasser sich imkühlerenBereich befindet und kalte Luft gegendas
Bedienpanel bläst. Falls der Lüfter obenmontiertwird undwarmeLuft nachoben saugt, ist die
Betriebstemperatur desLüfters erhöht,was seineLebensdauer verkürzt.

DieVerlustleistungdesOperatorPanels entspricht derVersorgungsspannungmultipliziertmit dem
Strom. Es fließt praktisch keinStromzuexternenAbnehmernundvondenEingängenwird keine
Verlustleistung verursacht.
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8.5 Sicherheit

DiemeistenOperatorPanelswerdenmit 24VDCversorgt.

4

1

2

4

3

4

Stromversorgung 
230 VDC auf 24 VDC

Stromversorgung 
230 VDC auf 24 VDC

Stromversorgung 
230 VDC auf 24 VDC

Bedienpanel

Bedienpanel

Bedienpanel

Abstand?

Kleiner Controller mit Erweiterungseinheit

+24 V

+24 V

+24 V

0 V

0 V

0 V

230 V AC

COM1

COM100

Ch0

Ch1

Ch100

Ch101

5355

WennSieeineStromversorgungeinsetzen, die denSicherheitsstandards entspricht und
ausschließlich dasOperatorPanel speist, besteht keinProblem. Siehe1 in der Zeichnungoben.

WennSie jedocheine24-V-Einheit nutzen, die ebenfalls andereEinheiten versorgt, bestehtAnlass
zurVorsicht, siehe2 in derZeichnungoben. DasOperatorPanel besitzt keine Isolierunggemäß
denSicherheitsanforderungen für denFall einesPotenzialkurzschlusses zwischen230VWSund
24VDC.Eswird davonausgegangen, dassdieVersorgungmit 24Vsicher ist, z.B.SELVgemäß
EN60950 (Schutz gegenelektrischenSchlag) undUL950.

Hinweis:
Das folgendeBeispiel erläutert,warumeine sichereVersorgungmit 24VDCgestörtwerdenkann,wenn
24-V-DC-Relaiskontaktemit 230-V-WS-Relaiskontakten in einemkleinerenController kombiniertwerden.
StellenSie sicher, dassdieAbständeundKriechstreckenzwischen24VDCund230VWSdenVorgaben
gemäßEN60950oderUL950entsprechen. Ist diesnicht der Fall, bestückenSiedasOperatorPanelmit einer
separaten24-V-Einheit.

WennzwischendenRelaiskontakten für 24VDCund230VDCeingrößererAbstand vorliegt,
kannein- unddieselbe24-V-Einheit für die gesamteVersorgungverwendetwerden. Siehe3 inder
Zeichnungoben.

VerbindenSie 0Vander 24-V-Einheitmit derErde. Daraus ergebensich dreiVorteile:

• DieSicherheitwird erhöht. Die 24-V-Versorgung ist bei einer fehlerhaftenVerbindungoder einem
Kurzschluss zwischen0-V- (24V)und230-V-Phasenicht aktiv.

• Schwankungender 24-V-Versorgung sindmit derErdeverbunden.
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• Esbesteht keinRisiko, dassdie24-V-Versorgung imVerhältnis zurErdeeinenhohenWert
aufweist. Dies ist nicht ungewöhnlich, daeinehohe statischeElektrizität vorliegt.

8.6 Galvanische Isolierung

HMIPanel ist an keinerStelle galvanisch isoliert.

8.7 Kabel- undBusabschlussRS485

• UmdenmaximalenÜbertragungsabstandunddiemaximaleÜbertragungsgeschwindigkeit
zunutzen,müssenabgeschirmteTwisted-Pair-Kabel verwendetwerden. Diewechselseitige
Kapazität darf 52,5 pF/mnicht überschreiten undderKabelquerschnittmussmindestens
0,25mm2 (AWG24)betragen.

• 0V, dieReferenzspannung für dieKommunikation, sollte in derVerkabelungenthalten sein.
SetzenSie bei der bidirektionalenKommunikation zweiPaare ein: eines für dieKommunikation
undeines für 0V.

• DieAbschirmungmussaneinemEndegeerdetwerden. DasandereEndewird normalerweise
ebenfalls geerdet. BeiDistanzenoder bei einerDifferenz imErdungspotenzial sollte die
Abschirmung jedochüber einen0,1 µF/250VKunststoffkondensator geerdetwerden, um
Erdstrom imSchirmgeflecht zu verhindern. EinigeHersteller empfehlen, dieAbschirmung
an jedemKnoten zuerden. VerschiedeneHersteller haben verschiedeneSysteme für den
Busabschluss.

Je nachEmpfängerkonstruktion können sich dieBusleiter auf derselbenEbenebefindenoderPullup-
bzw. Pulldown-Widerständeerfordern, damit keine fehlerhaftenSignale erkanntwerden,wenn sich
derBus imRuhemodusbefindet (wennalleSendeeinheiten getrennt sind).
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8.8 Boot-Reihenfolge

DieBoot-Reihenfolge ist dieReihenfolge, in der dieHardware-Speichergerätegelesenwerden.

WirdwährenddesBoot-VorgangsF7gedrückt, erscheint einDrop-down-Menümit allen verfügbaren
bootfähigenGeräten.

DieBoot-Reihenfolge kannnur temporär geändertwerden. BeimnächstenStartwird die
Boot-Reihenfolgewieder auf dieWerkseinstellung zurückgesetzt.

8.9 AufrufendesBIOS

Vorsicht:
DieBIOS-Einstellungen fürdiesesProgrammdürfennurvonComputerexpertengeändert
werden. BestimmteÄnderungenkönnendazu führen,dass IhrBedien-Terminal nicht richtig
funktioniert.

Hinweis:
BevorSieÄnderungenamBIOS-Setupvornehmen, solltenSie sichdieSetup-Information für
zukünftigeReferenzzweckenotieren.

Hinweis:
Eswirdempfohlen, dasBedienterminalmindestenseinmal ein-undauszuschalten, bevor
Komponenten/Karten installiertwerdenoderbevordasBedienterminal anexterneGerätewie
zumBeispiel serielleGeräte angeschlossenwird.

1. SchließenSieeineUSB-Tastatur an.

2. SchließenSiedieStromversorgunganundschaltenSie dasBedienterminal ein.

3. DrückenSiewährenddesBoot-Vorgangsunmittelbar nachder InitialisierungderTastatur die
TasteF2. Die Initialisierungwird durchdie LEDsderTastatur angezeigt.

Falls F2 vor der InitialisierungdesTastenfelds gedrücktwird, ist die Tastenbetätigung
wirkungslos.

WennSie zu langewartenunddasLogodesBetriebssystemserscheint,müssenSieweiter
warten, bis derDesktop IhresBetriebssystemserscheint. SchaltenSie dasBedienterminal
danachabund versuchenSieeserneut.

Hinweis:
DasBIOSwird über dieTastenENTF (DEL) undF2aufgerufen.

DasSystem-Setuperlaubt Ihnen:

• dieSystemkonfiguration zuverändern (neu installierteHardware).
• Boot-Geräte und -sequenzeneinzurichten.
• Benutzeroptionenwie zumBeispiel Passwörter einzurichtenoder zuändern.
• die installiertenSpeicher- undUmgebungsparameterwie zumBeispiel dieCPU-Temperatur

zu lesen.
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Weitere InformationenentnehmenSie bitte demBIOS-Handbuch.

8.10 Reset-Schalter

DerReset-Schalter befindet sich unter demLüfterdeckel.

Informationenüber dieEntfernungdesLüfterdeckels, umZugang zumReset-Schalter zu erhalten,
entnehmenSie bitteKapitelAustauschvonLüfter undFilter.
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